
Bilanz und ein Virtuose mit Humor

Jestetten (inp) Bei der Hauptversamm-
lung des Kulturkreises Jestetten und
Umgebung blickte Vorsitzender Diet-
rich Veigel auf ein farbiges Programm
mit Poesie, Ausstellungen sowie Lie-
derabendenundmeisterlichenKonzer-
ten zurück. Höhepunkte waren „Musik
zum neuen Jahr“ sowie das Preisträ-
gerkonzertmit FabianKläsener und Jo-
hannes Berger.
Einheimische Firmen sowie Spar-

kasse und Volksbank Hochrhein un-
terstützen finanziell diese Kulturange-
bote. Kassenführerin Elfriede Schwabe
belegte die geleisteten Aufwendungen
und bedankte sich herzlich für die Un-
terstützung. Der gesamte Vorstand
wurde einstimmig entlastet. Wahlen

fanden in diesem Jahr nicht statt. Nach
einer kleinen Pause sorgte Klavier-Ka-
barettist Aaron Löchle mit einem Pro-
gramm, angelehnt anBodoWartke, für
Auflockerung – besonders der Lach-
muskeln.
Der 23-Jährige, der aus der Region

stammt sowie an der Musikhochschu-

le Freiburg studiert, überraschte mit
Wortakrobatik undSchauspielkunst bei
„KönigÖdipus“ (DramavonSophokles),
Liedern wie „Da musste durch“ oder
„Die WG des Herrn ist unergründlich“
und begeisterte das Publikum. Auch
das Programm 2019 des Kulturkrei-
ses bietet Hörens- und Sehenswertes.
Geboten sind Reportagen, Lesungen,
Ausstellungen, Kabarett und natürlich
Konzerte. So gastierendasDuo „KultU-
rig“ mit Alexander Maurer (Harmoni-
ka) undHeidi Wallisch-Schauer (Hack-
brett) aus Salzburg und München am
Donnerstag, 25. April, 20Uhr, im „Alten
Schulhaus“, Jestetten sowie imRahmen
des Preisträgerkonzerts CathrinKudel-
ka, (Violine) undKaterynaTereshchen-
ko (Klavier) am 20. September, 20 Uhr,
in der Klangscheune in Lottstetten-
Nack; KabarettistinMarianne Schätzle
zelebriert „Angela die Zweite“ am8.No-
vember, 19.30Uhr, in derGemeindehal-
le Jestetten.

Kulturkreis Jestetten hält Rück-
blick und Ausschau aufs kommen-
de Programm. Aaron Löchle zeigt
als Klavierkabarettist sein Können

Aaron Löchle erntete viel Applaus als wort-
gewandter Klavierkabarettist bei der Mit-
gliederversammlung des Kulturkreises Jes-
tetten und Umgebung. BILD: INGRID PLOSS

Geschäftsnotiz

Neue Einkaufsmöglichkeit in Kadelburg:
Gleich neben demHofladen hat Fami-
lie Stoll einMilchhüsle aufgestellt. Hier
kann rund um die Uhr pasteurisierte
Milch von den Kühen des Bauernhofes
gekauft werden. Die Idee war, den Kun-
den ein zusätzliches Produkt direkt am
Einkaufsladen anbieten zu können. Mit
der diesjährigen Investition in ein grö-
ßeres Eislabor und die damit benötigte
Zulassung zur Rohmilch-Verarbeitung
boten sich neueMöglichkeiten als Di-
rektvermarkter. Der Kunde kann über
die Stopp-Taste selbst entscheiden,
wieviel Milch er habenmöchte. Ein Li-
ter Milch kostet ein Euro. Es dürfen ei-
gene Gefäßemitgebracht werden oder
gerne auch für einen Euro eine der be-
reit stehenden Flaschen erworben wer-
den. „DieMilchentnahme funktioniert
wie beim Bierzapfen“, erklärt Clemens
Stoll lachend, „die Flasche sollte schräg
direkt unter den Zapfhahn gehalten
werden.“ BILD: T INA PRAUSE

LEUTE in Kadelburg

Lottstetten – Dagmar Lorenz, Nicola
Vogelbacher,Nicole Schlatter undGaby
Lamprecht haben den Landfrauen-Ku-
chenbackwettbewerb in Grafenhausen
gewonnen, der zum 50-jährigen Beste-
hendesHeimatmuseumsHüsli stattge-
fundenhat.Die Lottstetterinnen ließen
die Konkurrenz aus Bierbronnen, Gra-
fenhausen,Günzgen, Ibach, Kadelburg,
Küssnach, Remetschwiel, Unteralpfen
und Wellendingen hinter sich – das
Votum der Fachjury fiel eindeutig aus.
Nach der ausgiebigen Verkostung dau-
erte es über eine Stunde, bis das Ergeb-
nis feststand.
Susanna Heim, Kultur- undMedien-

referentin des Landkreises, zeigte sich
erfreut über die Kreativität und das
handwerkliche Können der Landfrau-
en und betonte, dass die Landfrauen
mehr können als nur Kuchen backen.
Die Entscheidung fiel dann eindeutig
auf den Hüsli-Kuchen Lottstetter Art.
Als Preis konnte das Lottstetter Land-
frauenteam vom Kulturamt des Land-
kreises einen Gutschein für einen
Abend mit Kino und Kulinarik entge-
gennehmen.
Dagmar Lorenz, Nicola Vogelbacher

und Nicole Schlatter waren für das Ba-
cken zuständig, Gaby Lamprecht erle-
digte das Organisatorische. Die jungen
Frauen haben zuhause die Böden und
Cremes vorgefertigt und sich dann bei
Nicola Vogelbacher mehrmals getrof-

fen, um die verschiedene Variationen
zu backen. „Mit weiteren Lottstetter
Landfrauen wurde bei zwei Verkösti-
gungenberatenundeswurdenVerbes-
serungsvorschläge eingebracht.“
Das Rezept für den Hüsli-Kuchen

Lottstetter Art wird in den geheimen
Rezeptbüchern der Landfrauen gehü-
tet.DieBäckerinnen verraten lediglich,
dass der Kuchen aus zwei unterschied-
lichen Teigböden und vier verschiede-
nen Frucht- und Sahnecremes besteht.
Überzogen ist der Kuchen mit einer
Schoko-SahneGanacheundwurdemit
einemMotiv verziert, das demHeimat-
museum ähnelt. Die einzigen, die das
Rezept des Siegerkuchens mit der Auf-
lage der strengen Geheimhaltung er-
halten haben, sind das Restaurant Jä-
gerklause und die BäckereiMüller in
Grafenhausen, wo der Ku-
chen erhältlich ist.
„Ich muss jetzt

den Kuchen auch
erst einmal al-
leinebacken“,
sagte Dag-
mar Lo-
renz, die
mit den
Lottstet-
ter Land-
frauen
immer
wieder
die Kaf-
feestuben
der Lott-
stetter Festi-
vitätenmit Ku-
chen versorgen.
Der nächste An-
lass ist am 3.Novem-
ber beim Theaterabend

der „Lüüchte“, wo sich die Landfrau-
enmit einer kalten Platte von der herz-
haften Seite zeigen. „Aus aktuellem
Anlass werden wir dort aber auch un-
seren Hüsli-Kuchen zumindest prä-
sentieren“, versprach Michaela Russ.
Die Vorsitzende der Landfrauen freut
sich, dass der Gewinn ihrer Bäckerin-
nen für den ganzen Verein ist. „Unser

Verein hat aber 130Landfrauen“,
betont Michaela Russ mit

einem Augenzwin-
kern Richtung

Kulturamt.

Die süßeste Versuchung
seit es Landfrauen gibt

VON THOMAS GÜNTERT

➤ Lottstetter Landfrauen ge-
winnen Backwettbewerb

➤ Rezept des Hüsli-Kuchen
bleibt streng geheim

Die Lottstetter Landfrauen haben in Grafenhausen den kreisweiten Hüsli-Backwettbewerb gewonnen und das auf dem Dietenberg gebüh-
rend gefeiert (von links): die Vorsitzende Michaela Russ mit den Gewinnerinnen Dagmar Lorenz, Nicola Vogelbacher, Nicole Schlatter und
Gaby Lamprecht. BILD: THOMAS GÜNTERT

Der
Hüsli-
Kuchen
Lott-
stetter
Art der
Lottstetter
Landfrauen

hat die Jury
beim Kuchen-

backwettbewerb in
Grafenhausen am Meis-

ten beeindruckt.

„Mit weiteren Lottstetter Landfrauen
wurde bei zwei Verköstigungen bera-
ten, und es wurden Verbesserungsvor-
schläge eingebracht.“

Nicola Vogelbacher,
Bäckerin der Landfrauen Lottstetten
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POLIZEIBERICHT

20000 Euro Schaden
bei Fahrzeugbrand
Hohentengen – BeimBrand ei-
nes geparkten Ford S-Max ist in
der Nacht zum Freitag in Ho-
hentengen ein Schaden in deut-
lich fünfstelliger Höhe entstan-
den. Laut Polizeiangaben ist
das Feuer neben einemAnwe-
sen in der Felsenstraße kurz vor
1 Uhrmorgens bemerkt wor-
den. Die Brandursache ist un-
klar. Die Feuerwehr Hohenten-
genwarmit zwei Fahrzeugen
im Einsatz, konnte aber nicht
mehr verhindern, dass der zwei
Jahre alte Ford als Totalscha-
den endete. Die zur Hofeinfahrt
gelegenen Fensterscheiben des
Anwesens wurden durch die
Hitzeentwicklung ebenfalls
zerstört. Die Polizei geht von ei-
nemGesamtschaden inHöhe
von über 20.000 Euro aus.

SKICLUBS

Heute Ski-Basar
in der Realschule
Jestetten – Der Ski-Basar der
Skiclubs Jestetten und Lotts-
tetten findet heue, Samstag,
20.Oktober, von 13 bis 15 Uhr in
der Realschule Jestetten statt.
GebrauchteWintersportartikel
wie Skier, Stöcke, Snowboards,
Helme und Skibekleidung kön-
nen gegen eine Gebühr von
einemEuro pro Artikel ange-
boten werden. Bei verkauften
Artikeln wird anteilig zehn Pro-
zent des Verkaufspreises ein-
behalten.Warenannahme ist
am Samstag, 20. Oktober, von
11 bis 12 Uhr in der Schulau-
la. Die Rückgabe der nicht ver-
kauften Artikel ist von 14.30bis
15.30 Uhr. Auch ein Service
für Bindungs-Einstellungen ist
geboten.

VEREIN „NATUR ERLEBEN“

Info-Nachmittag rund
um Apfel auf Obsthof
Küssaberg (tpr) Der Verein „Na-
tur erleben“ bietet ammorgi-
gen Sonntag eine Apfelaktion
für Familien. Auf demHof von
Obsterzeuger Bruno Preis er-
fahren die Besucher allesWich-
tige über verschiedene Sor-
ten, Ernte und Vermarktung.
Treffpunkt ist um 13.45Uhr am
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in
Kadelburg.Wetterfeste Klei-
dung tragen und ein Vesper
sind empfohlen. Anmeldung
bei Georg von Roth (Telefon
07741/80 9144).

NOTIZEN

Ein Schlachtfest veranstaltet die
Guggenmusik Hinterbachsür-
pfler aus Dangstetten amheu-
tigen Samstag ab 17.30 Uhr in
der Gemeindehalle. Serviert
werden Blut-, Leber- und Brat-
wurst, frisches Kesselfleisch,
Sauerkraut und Kartoffelpüree.

Klettgau (eba) Die erste Runde der Bür-
gerbeteiligung zur Ausgestaltung der
neuen Realschule in Klettgau war ein
voller Erfolg, denn zahlreiche Klett-
gauer nutzten die Gelegenheit, ihre
Wünsche und Ideen zur Umwandlung
der Gemeinschaftsschule zu einer Re-
alschule neuen Typs vorzubringen. Die
große Beteiligung setzte ein deutliches
Signal: Den Klettgauern ist der Erhalt
des Schulstandortes wichtig.
Der öffentliche Workshop, von den

zwei professionellen, externen Mode-
ratoren, Thomas Uhlendahl (Freiburg)
und Christoph Weinmann (Karlsruhe)
geleitet, sollte die Ideen und Wünsche,
die an die neue Realschule gestellt wer-
den, sammeln, umdanndaraus die Es-
senz für einbürgernahes zukunftsfähi-
ges Klettgauer Schulkonzept zu ziehen.
Viele Mütter und Väter schulpflich-

tiger Kindern waren anwesend, Lehr-
kräfte der hiesigen Schulen sowie
Vertreter des Gemeinderates und Bür-
germeister Ozan Topcuogullari. Vorab
stellte SchulratHelios Scherer noch ein-
mal die Brisanz der derzeitigen Situa-
tion eindringlich dar. Er machte deut-
lich, dass eine Umwandlung der GMS
zu einer Realschule nurmit breiter Un-
terstützung der Bürger, des Gemeinde-
rates sowie des Bürgermeisters mög-
lich sei. Einmal mehr betonte er: „Sie
alle stimmen mit den Füßen ab“. Will
heißen, wenn Eltern nicht mindestens
40Kinder für das Schuljahr 2019/2020
an der Klettgauer Schule anmelden,
dann ist nicht nur die geplante Um-
wandlung passé, sondern auch in we-
nigen Jahrenderweiterführende Schul-
standort Klettgau.
Eine Umfrage der Klassenlehrer der

hiesigen Grundschüler über deren
Wünsche an die weiterführende Schu-
le brachte inGrießen undErzingenGe-
meinsamkeiten zu Tage: gute, nette
Lehrer, mit den Freunden zusammen-
bleiben, viele AG-Angebote. Außer-
dem wünschten sie sich schöne Klas-
senzimmer und gutes Essen. Sodann
hatten die Workshop-Teilnehmer sich
mit den Fragen derModeratoren zu be-
schäftigenunddarüber auszutauschen,
so unter den Aspekten: „Was ist wichtig
für die zukünftige Schulentwicklung,
welche Qualitäten der GMS sollen er-
halten bleiben, was bräuchte es wirk-
lich für eine gute Schulentwicklung in
Klettgau?“
In einem zweiten Treffen, das am

Dienstag, 23.Oktober, um18Uhr in der
Aula der GMS stattfinden wird, sollen
die Zielvorstellungen und Wünsche
konkretisiert und vertieft werden, um
das neue Konzept auf eine breite, gesi-
cherte Grundlage zu stellen.

Viele Ideen für
die Realschule

Beim Workshop zur Umwandlung der GMS
Klettgau zur Realschule nahmen zahlreiche
Bürger teil. BILD: EVA BAUMGARTNER
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